
                    Die Tischfeldbearbeitung ab Version 5.1  

                                        des ESTWGJ 
Dieser Text ersetzt den Abschnitt 3.1.5.3. „Das freie Versetzen von Tischfeldern im Gleisplan“ des  

                                                                  Handbuchs, Bd. I. 
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1.   Vorbemerkungen 

 
In den bisherigen Versionen von ESTWGJ war es lediglich möglich, einzelne oder logisch 

zusammengehörige Tischfelder im Gleisbild zu verschieben. 

Ab der Version 5.1 bietet ESTWGJ nun eine erheblich erweiterte Funktionalität für diesen 

Bereich an. 

Die Editionsaufgaben beschränken sich nicht mehr auf einzelne Felder, sondern nun können 

ganze Stellpultausschnitte verschoben, gelöscht oder in den Windows-Zwischenspeicher 

geladen werden, von wo sie dann auch von einer anderen Instanz von ESTWGJ oder von 

einem inzwischen neu aufgerufenen Stellpult wieder eingelesen werden können. 
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2.   Pultausschnitte bearbeiten 
 

2.1.   Das Aufrufen der Funktion 

 
Klicken Sie bei aktivierter Berü (siehe Text „Die Bahnhofslupen ab Version 5.1“ in diesem 

Handbuch) auf das Icon in der Werkzeugleiste.  

 

 

 

Der Editiermodus für die Tischfelderbearbeitung ist nun eingeschaltet. 

Dies lässt sich auch alternativ mit dem Menu-Eintrag „Tischfelder im Gleisbild versetzen…“ 

erreichen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.2.   Den Pultausschnitt bestimmen 
 

Klicken Sie mit der Maustaste auf ein Tischfeld des Pultbildes. Um dasselbe bildet sich ein 

roter Rahmen: Ziehen Sie nun mit gedrückter Maustaste einen „Lasso-Rahmen“ um den 

gewünschten Ausschnitt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach dem Loslassen der Maustaste zieht sich der Rahmen unmittelbar um die Gruppe der 

aktiven Tischfelder. Leerfeldreihen werden ausgespart, da sie nicht benötigt werden.  

Wenn Sie nun mit der linken Maustaste innerhalb oder außerhalb des Rahmens klicken, wird 

dieser wieder gelöscht. 
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2.3.   Die verschiedenen Modi der Pultausschnittbearbeitung 
 

2.3.1.   Den Bearbeitungsmodus für das Tischfeld-Segment auswählen 

Klicken Sie mit der rechten Maustaste in den rotumrandeten Pultausschnitt.  

Es öffnet sich ein Menu: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In diesem Menu können Sie nun den gewünschten Auftrag auswählen. 

 

2.3.2.   Den Pultausschnitt mit allen Daten verschieben 

Nach Auswahl dieses Menüpunktes ist der vorher rotumrandete Ausschnitt nun mit einem 

gelben Rahmen versehen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Klicken Sie nun mit der linken Maustaste in den Rahmen und halten Sie diese fest. Der 

Rahmen folgt nun der Maus. Nach einem erneuten Klick in den Rahmen mit der linken Taste 

setzt sich dieser an die gewünschte Position. Alle Felder mit ihren gesamten Daten sind nun 

an diese Stelle verschoben worden. Der Rahmen verschwindet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Natürlich ist dieses Bild auf den ersten Blick unsinnig. Man sieht aber gut, dass an der alten 

Position des Rahmens nun Leerfelder liegen und die ursprünglichen Felder jetzt versetzt sind. 
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2.3.3.   Die Überschreibsicherung 

ESTWGJ verbietet das Überschreiben von bereits angelegten Tischfeldern. Dies ist 

unabhängig davon, ob diese bereits angemeldet oder noch inaktiv sind. Dies soll verhindern, 

dass sorgfältig angelegte Graphikbereiche durch einen Irrtum unwiederbringlich verloren 

gehen. Wenn ein Pultausschnitt über einen mit Tischfeldern versehenen Bereich geschoben 

wird und dort abgespeichert werden soll, gibt ESTWGJ eine Fehlermeldung aus, und der 

verschiebbare Bereich springt an seine Ausgangsstelle zurück.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.3.4.   Den Pultausschnitt mit allen Daten löschen 

Wenn Sie diesen Menüpunkt ausgewählt haben, dann wird der rotumrandete 

Stellwerksbereich vollständig gelöscht. Zur Sicherheit fragt ESTWGJ Sie aber noch einmal  

nach Ihrer Absicht:  

 

 

 

 

 

 

 

 

Wenn sie jetzt zustimmen, sind die Daten unwiederbringlich verloren, sofern Sie das 

Stellwerk als Ganzes abspeichern!!! Die Daten der Elemente und Signale werden auch 

automatisch aus allen Fahrstraßen entfernt. 
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2.3.5.   Grafik kopieren 

Vorbemerkung: Die Formulierung ist ganz bewusst so gewählt, da in die Windows-

Zwischenablage nur die graphischen Felddaten zum Zwecke des Kopierens eingelesen 

werden können. Die Daten der mit den Feldern verbundenen Elemente, Signale etc. bleiben 

dem ursprünglichen Abschnitt, der ja nicht gelöscht wird, erhalten. Außerdem würde ein 

Kopieren der Daten das Nummernsystem in ESTWGJ, das naturgemäß keine Duplizität 

erlaubt, zerstören. Dies gilt auch dann, wenn die Daten aus der Zwischenablage in ein anderes 

Stellpult übertragen werden. Immerhin ist es Ihnen nun möglich mit dieser Funktion ganze 

Stelltischausschnitte im eigenen oder in andere Stellpulte hinein zu kopieren (Dies auch 

mehrfach!).  

 

2.3.6.   Graphik einfügen 

Dieser Menüeintrag ist nur dann aktiv, wenn ESTWGJ erkannt hat, dass Stelltisch-Daten 

(*.gjp) im Zwischenspeicher zur Verfügung stehen. 

Achtung: Ein Stellpult erkennt nur dann Daten im Zwischenspeicher, wenn diese zu seinem 

eigenen Stellwerks- oder Tischfeldtyp passen. Daten unterschiedlichen Typs lassen sich 

nicht übertragen. 

Klicken Sie in das Tischfeld, das die obere linke Ecke des aus der Zwischenablage zu 

ladenden Bereichs darstellen soll. Rufen Sie dann (wie bereits oben gesagt) durch Klick mit 

der rechten Maustaste innerhalb dieses Feldes das Menu auf. Wenn Daten vorhanden sind, 

ist der Menüeintrag „Graphik einfügen…“ aktiv. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wenn sie nun den Menüpunkt anwählen, wird der Stelltischausschnitt aus der 

Zwischenablage dort abgelegt. 

 

 

 

 

 

Der Abschnitt hat aus den bereits oben genannten Gründen keine Daten mehr. Für die 

Elemente, Signale und Tasten müssen neue Nummern vergeben werden. 
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2.3.7.   Der Umgang mit Kombifeldern 

Ein Kombifeld besteht aus zumeist zwei Tischfeldern, die sich gegenseitig zu einer 

vollständigen TF-Einheit ergänzen. Diese Kombifelder sind häufiger bei den (kleineren) 

quadratischen Feldern zu finden. Aber auch das Hauptsperrsignal mit Vorsignal am Mast aus 

den rechteckigen Feldern ist ein solcher Typ. Weiterhin gehören die Textfelder und 

bestimmte Zugnummernfelder dazu. 

 

 Einige Beispiele: 

 

 

 

 

Wird nun ein Pultausschnitt gewählt, der ein solches Kombifeld anschneidet, gibt ESTWGJ 

eine Fehlermeldung aus: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Rahmen wird gelöscht und muss neu eingegeben werden. 
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